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HER MAN N H A R RAU E Rund H ANS T A E U B E R 

Inschriften aus Syrien 
(Tafel 1-3) 

Im Zuge von Vorbereitungen für eine Ausstellung "Syrien - von den Aposteln bi zu den 
Kalifen" im Stadtmuseum Nordico in Linz unter der Leitung von Erwin Ruprechtsbcrger ergab 
sich die Mögüchkeit. die nachfolgend beschriebenen Objekte zu studieren. Dem Gestalter und 
Organisator der Ausslellung sind wir für die Einladung und Beschaffung des Bildmaterials und 
der Objektbeschreibung zu auCrichli 'em Dank verpflichtet. 

1. Grabstein Tafel! 

Palmyra, Inv. 3/A 5. Grauer Kalkstein mit deutlichen Schrämmspuren. Grobe Arbeit. Höhe 50 
cm, Breite 37 cm. Dicke 13 cm. 

Oben ist ein eingeritzter Rahmen mit zwei spitzen Ausbuchtungen geführt, die auf eine 
frühere Verwendung hinweisen, die dadurch deutlich gemacht wird, daß die obere Begrenzung 
fehlt. In der unteren Feldbegrenzung ist der Name der Toten eingemeißelt. Im Feld innen steht 
ein ordentlich ausgeführtes Kreuz mit gleichmäßigen Balken, in Gabelungen endend und von 
zwei konzentrischen Kreisen eingeschlossen. Die Schrift ist an sich deutlich , aber nicht 
gekonnt. Rundungen gelingen nicht, 0 ist ein deutliches Quadrat. Umso mehr verblüff! eine 
evidente und deulliche kursive Form des 'Tl in der GestaJt eines lateinischen "h". Nach dieser 
Form zu urteilen, kommt eine Datierung nach dem 6. Jh. gewiß nicht in Frage und wohl auch 
keine vor dem 5. Jh. Fundort: Tadmor/Neu-Palmyra, Hauptstraße; während der französischen 
Mandatszeit. 

1 M~1Cll IIp6ßou 
2 Kf, Ke avurcu-

3 ucrov 't1l<; 00-
4 ~ ~ 'Tl<; (cr)ou/ 

"Meke, Tochter des Probus, Herr, Herr, lasse deine Tochter mhen!" 

1. Mrpcll. Der Name isl in dieser Schreibung zwar anschcincnd noch nicht atleSliert, (Iocr in 
dem z. B. in griechischen und kOPli ehen Papyri Ägyptens nachgewiesenen Namen MlKK-ll 
(man vgl. dazu das Maskulinum MJ,KL9<; (luS P.Flor. 111 298. 12 aus dem 6. Jh. n. ehr.) liegt 
jene Grundfoml vor, als deren graphische Variante M~K'Tl hier auftritt. S. Preisigke, 
Namenbuch. 

Inschriftlich: MtKK'Tl ist für Kos bezeugt bei R. Herzog, Koische Forschungen und Funde, 
Leipzig 1899, Ne. 96. 
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MtK11: Kos ASAA n. s. 25/26 (1963/64) 179 Nr. XII, 25: ebd. 191 Nr. XXVI B II, 67; 
ebd. 192 Nr. XXVI B I1I, 27; ebd. Z. 56. Thnsos: Etudes thasiennes 3, 300 Nr. 77; Rhosos 
(Kilikien): IGLS III 724; Mekhayynt (Jordanien): IGLS XXI/2, 101. 

MTtKrov: Milet 13,38 (aus Kreta). 
Zur Namenssippe s. F. Bechtel, Die historischen PerSOllellllamell des Griechischen, Halle 

1917,485f. 
2. Kc: KE. Über den vier Buchstaben ist eine Linie eingemeißelt, die man gewiß nicht als 

nur zum Teil ausgeführte bzw. mißlungene Umrahmung deuten darf, sondern als Nomen 
sacrum-Markierung in ihrer üblichen Form. Die Doppelung der Anrufung begegnet z. B. auch 
in IK 17/2, 4318a (Ephesos); MAMA III 128 (Korasion/Kilikien). 

2f. avunu'Uoov 'tllC; ÖOUA11C;. Die Formel ist für gewöhnlich avanu'Uoov 'thv \jf'UXf]V 'tau 
ÖEI.VOC;. Man kann also einen Kasusfehlcr durch eine Art der Verkürzung der Formel annehmen 
bzw. mit einer Unterdrückung von ('thv \jf'UX~v) rechnen oder auf die Parallele in SB I 5020 
(Grabstein aus Antinoopolis aus byzantinischer Zeit) verweisen: KuplE avanu'Uoov nilc; (i. d. 
'tllC;) \jf'Uxilc; uu'tou. 

3f. ÖO!'UA1100'U mit einer leicht einsichtigen Haplographie für Öo!uA11C; (o)o'U. 

2. Grabinschrift Tafel 2 

Museum Palmyra, Inv. 1376/7931. Grauer Kalkstein. Höhe 64 cm, Breite 51 cm, Dicke 13-14 
cm. Streufund im O-Teil von Tadmor, 1965. Ed. pr. von Z. Borkowski, A New Christian 
Stela from Palmyra, in: Melanges K. Michalowski, Warschau 1966, 311-312; Palmyrn-Kat. 
Seite 144 Abb. 12 (links). Rauher Kalkstein mit grob belassener Oberfläche. Die gesamte 
Fläche war rot gefärbt. Tief und beherrschend eingeritzt ein Gabelkreuz in relativ sorgfältiger 
Ausführung. Ein Ziegelstein mit einem vergleichbaren Kreuz ist abgebildet in: Palmyra. 
Geschichte, Kunst und Kultur der syrischen Oasensfadt, Linz 1987, S. 144, Abb. 12. Die 
Inschrift in ungelenken Buchstaben. Sie ist in wenig organischer Anordnung um das 
dominierende Kreuz gruppiert. 24. 3. 535 n. ehr. 

1 L'U~E I I rov11C; L'U~Emv1JC; 
2 ~ etVOtl ' Irouv(v)o'U 

3 lo,vetnu'Uoov o ec:aC; avunu'Uoov 

4 't'llV ~I tlXTJV U\)'tov 'tf]V \jfuXf]v uu'toU 

5 
Tl -

E~~q>/ 11 Ll'UO'te?1? ÖK 't c;~ E~~q>(eTJ) ~11(V1.) LlUCHe?\> ÖK 't(ou) C;1l 
6 ro E'tO'UC; tVÖtK/ Yl t ro E'tO'UC; iVÖlK('ttrovOC;) yt t 

"Symeones, Sohn des Johannes. Gott, gib seiner Seele Ruhe. Begraben im Monat 
Dystros, am 24. im Jahr 846 Indiktion 13. t" 

Symeon - hier in der selten bezeugten Weiterbildung Symeones - und Johannes sind 
zwar kommune Namen der Zeit, selbst in anderen Teilen des byzantinischen Reiches. Aber in 
Syrien war dem Hl. Symeon eine hochbedeutende Basilika geweiht, was wie üblich auf die 
Onomastik des Landes eine beträchtliche AusslTahlung hat. 
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Die Wendung 0 Sec<; avu1taucrov 'tlJV \jfUXlJV atl't<>U ist übliches Repertoire. Man erwartet 
als weitere Angabe noch das Todesdatum oder die Lebensjahre. Statt dessen ist hier, wenn 
Lesung und Deutung nicht in die Irre gehen, der Tag der Beisetzung angegeben. 

Paläographisch höchst bemerkenswert ist die klare Kursivform des 'T]. Sie weist vielleicht 
auf jemanden, der mit dieser Schrift gut umzugehen verstand, im Stein materialbedingt seine 
Probleme hat, sein Metier aber nicht verleugnen kann. 

1. Der Name des Bestatteten ist, wie in der ed. pr., mit LUllecOV'T]<; zu lesen. Nach dem 
Photo könnte man auch LU~e&VO<; in Betracht ziehen. Gegen ein 'T] spricht, daß die Oberlänge 
der kursiven Buchstabenform nicht prägnant genug gegen die anderen Linien ausgefallen ist. 
Gegen ein 0 spricht, daß der Buchstabe unten offen gelassen wäre. Der gängigere Name ist 
Symeon, die seltenere, in Ägypten im 6. Jh. (p.Maspero II 161, 19) einmal belegt, Symeones. 
Nominativ ist üblicher, aber auch der Genetiv (wohl 'ta<p~ zu ergänzen) ist attestiert: SB I 98, 
223,224,316,370. 

3. In ava1taucrov ist das a nach dem 1t undeutlich zu erkennen. Der ed. pr. erkannte ein e. 
Uns weisen die erkennbaren Linien jedoch eher auf ein a. 

4. au'tov statt au'tou ist evident Kasusfehler, wahrscheinlich beeinflußt vom vorausgehen­
den, korrekten Akkusativ 't~v \jfUXlJv. 

5. eSa<p/ ist mit einigen Problemen nur so zu lesen. Die Abbreviatur weist auf einen 
routinieiten Graveur. Möglich sind hier zwei Auflösungen: eSu<p(Sr,) und mit kaum gravieren­
dem Schreibfehler E'tU<p('T]). Zur Verwechslung von 't und S in Papyri vgl. F. Th. Gignac, A 
Grammar 01 the Greek Papyri 01 the Roman and Byzanfine Periods I, Milano 1976,87. Im 
besonderen s. die fehlcdlaflen Schreibungen fÜf'ta<p~: Gignac 81 öO:(P~. 97 Saß~c;. 

Wir registrieren auch hier die Art der Abbreviatur ~ für 1l11(VOC;) nach der Praxis der Notare 
aus den Papyri sowie nach jener der kaiserzeiUichen Inschriften (M. Guarducci, Epigralia greca 
I, Roma 1967,404). 

~ucr'tpou, was in der krakeligen Schrift nicht sehr klar zu entziffern ist, ist ein makedoni­
scher Monatsname. Zur Verwendung des makedonischen Kalenders in Syrien s. J. Jarry, Da­
tierungsprobleme in Nordsyrien, Tyche 3 (1988) 129-134. Der 24. Dystros entspricht dem 24. 
3. 

6. <;fHO e'tou<;. J. Jarry (op. ciL 129f.) hat in kurwr Darstellung resunüert. daß man in 
Syrien nach' der seleukidischen Ära (mit 312/311 v. ChI'. als Anfang; daneben seltener die all­
tiochenische, die hier aus paläographischen Gründen mit Sicherheit auszuschließen ist) benützte 
und sich des syrisch-makedonischen Kalenders bediente. Das Ärajahr 800 entspricht 488/489 n. 
Chr., die 13. Indiktion dem Jahr 534/535. Inverse Zahlschreibung wie hier belegen auch syri­
sche Inschriften: s. z. B. jene in Tyche 3 (1988) 132. 

3. Trinkschale mit Weihung an Zeus Tafel 3 

Damaskus, Inv. 3597. Alabaster. Wahrscheinlich aus dem Hauran stammend. Im Kunsthandel 
erworben, Eingangsdatum 16. 11. 1940. Geringfügige Ergänzungen. Drei Griffringe. Höhe 9,8 
cm,0 16 cm, 0 der Standfläche 5,5 cm, Wanddicke 0,5-0,6 cm. 

Klare, sehr sorgfältige Schrift ca. 1 cm unterhalb des Randes umlaufend. Die Buchstaben 
werden mit sich leicht verbreiternden Dreiecken abgeschlossen. 2./3. Jh. n. Chr.: 

XHOAYNlmn [ ]0 Il>IAIIIIlO[L] d. i. xn 'OA:\)~1tico [Se]m ll>iAt1t1tO<;: "Es gieße aus 
(spende) für den Olympischen Gott Philippos!:' Mit dem :,Olympischen Gott" ist zweifellos 
Zeus, der schon in der Ilias als" 'OAUIl1ttO<;" apostrophiert ist, gemeint. Für gewöhnlich wird 



34 Hermann Harrauer und Hans Taeuber 

Zru<; 'OAUllmo<; oder ZEU<; b 'OA.Ullmo<; gesagt, aber es findet sich natürlich auch oi 'OA.UIl1tLOL 
' BEOt (Insehr. Olympia 53, 4; 4 n. Chr.), BEOL 'OA.UllmOL (IG VI, 447, 2; 161-169 n. Chr.). 

Zu 'OA.UIl1tLO<; in Syrien s. RE Suppl. XV s. v. Zeus 1468 (H. Schwabi). 
xil ist fraglos als Conjunctivus hortativus zum Subjekt $iA.L1t1to<; aufzufassen. "Gießen" 

doch wohl im Sinne für "spenden". Vgl. IG IX 1, 611, 2: Xero NUIlq>uL[<;], BVlltoLcrL 8' 
uydllv; IG VII 1798, 3 (II/I Jh. v. Chr.): tOLyap &mxcru<; 'lp1lvllL A.OLßa<; tacroe eaA.ELU 
Xero . 
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